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1852.

Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.
4. Quartal. Mittwoch den 15. December 1852. Stück 22.

Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe Nr. 411.
am Roßmarkt iſt die erſte Etage zu vermiethen und kann gleich
den 1. Januar bezogen werden auch iſt daſelbſt eine freund
liche Stube und Kammer an einen ledigen ne zu vermiethen.

Julius Alberts.
Mein jetzt auf das reichhaltigſte aſſortirtes

Meubles-Magazin,
wobei ſich vieles zu Weihnachtsgeſchenken eignet, empfehle ich
einem hochverehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung,
unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung.

Halle, den 4. December 1852.
Carl Sockel, Tiſchlermeiſter,

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 71.

Kronleuchter,
ſechs, acht und zwölfarmig, in ff. gegoſſener Bronce, neueſter
Facon, empfiehlt in großer Auswahl, ſowie auch Wandleuchter,

C. Sockel.
Halle, den 4. December 1852.

Water-Closets
in gepolſterten Mahagony Lehnſtühlen, ſowie in Eichen polir-
ten Kaſten für deren Güte ich Garantie leiſte, ſtehen einem
hochgeehrten Publikum zur Anſicht bereit.

Halle, den 4. December 1852.
C. Sockel, Tiſchlermeiſter,

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 71.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein reich

aſſortirtes Lager der modernſten Gold und Silberſa-
chen C. Werner, Goldarbeiter.

Wachsſtöcke,
gelbe und weiße, in allen Größen,

Laternen-Lichte,
Wachsſtreich- Kerzen

Guſtav Lots am Markt.billigſt bei
Die neueſten

Bilder Bücher Jugend Schriften
in großer Auswahl

bei Guſtav Lots am Markt.

-=„=z r

Bekanntmachungen.
E. Gustav Fots am Markt

empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken paſſend: ſein reich
haltiges Lager von Galanterie-, Leder- und Carton-
nage- Waaren mit und ohne Stickereien, alle
Artikel zum Schulgebrauch, desgl.
DE die beliebteſten Parfümerien und Toilett-Sei-

fen, ſowie eine Menge Novitäten in großer Aus-
wahl zu billigſten Preiſen

Angekleidete Kinderpuppen der verſchiedenſten Art, Puppen-
köpfe in Porzellan und Papier maché, Puppenkörper ſind
zu den billigſten Preiſen im Ganzen und einzeln zu haben bei

E. Volkmann.
Gotthardtsſtraße Nr. 95. neben dem goldenen Hahn.

Haupt- Niederlage
von Taback Cigarren.

Da ſich beide Artikel ganz vorzüglich zu Weihnachtsgeſchen
ken für Herren eignen, ſo empfehle ich ſolche in angemeſſener
Verpackung

von 4 g. 100 St. und 250 St.
zu den Preiſen von 4 40 Thlr. pro Hille.

Taback in Packeten, Rollen, Blätter und geſchnitten, führe
ich in großer Auswahl zu Preiſen von 1 Thlr. bis 2 Sgr.

à Pfd. Albert Dietzſchold,Burgſtraße Nr. 300.

Thee Lager.
Außer dem viel berühmt und beliebten

echt Holländ. Bloomthee,
in origin. blech. Doſen à I. Thlr. und ausgewogen à Loth
4 Sgr., habe ich gegenwärtig noch nachſtehende Sorten eingeführt:.

Von grünen Thee
Hayſan, Gunpowder und Jmperial.

Von ſchwarzen Thee:
Congo, Pecco Nr. II. und Pecco Nr. I.

Sämmtliche Sorten ſind friſch und von feinſter Qualité.
Bei Bedarf bitte ich um gütige Zuwendung.

J Albert Dietzſchold.
Feinſte Toiletteſeifen, Stangen Pommaden und Par-

fümerieen, aus den berühmteſten Fabriken und zu den billigſten
Preiſen empfehle ich gleichzeitig zur geneigten Abnahme.

Albert Dietzſchold.

m
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I Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager aller

Ledergalanterie-Artikel, als: Portemonnaies
Cigarren-Etnuis, mit und ohne Stickerei, Brieftaſchen,
Notizbücher, Mappen 2e., Cartonnggen verſchiede-
ner Art, Toiletten, Stammbücher, Seidenbücher
und Wäſchtabellen, Papèterien, Luxus-Brief-
bogen 2e.

A. Volkmann jun.
Eine große Auswahl der vorzüglichſten Bilderbücher,

Kinderſchriften, Kochbücher, Geſang- und Ge-
betbücher iſt ſtets vorräthig

in der Buch und Papierhandlung von
A. Volkmann jun.

Unterzeichneter empfing ein Commiſſions Lager von Si
derolyth- Gegenſtänden in Ampeln, Vaſen, Corſelen,
Schreibzeugen 2e. 2e., ferner ein Commiſſions Lager
Nürnberger Holzſpielwaaren und empfiehlt ſolche zur
geneigten Abnahme.

Die Buch und Papierhandlung von
A. Volkmann jun.

Blumen, Ballkränze, Bouquetchen und Vasensträusse
eigner Fabrik empfiehlt Wilhelmine Hellwig.

Anzeige. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich wieder eine Auswahl der neueſten geſchmackvollſten Schiebe-
lampen in Neuſilber und Meſſinug, Hängelampen und fränkſche
Lampen, die feinſten ſowie die ordinärſten Lackierarbeiten, Spiel-
waaren von Blech, feine und ordinaire Meſſing- und Weiß-
blechwaaren, eiſernes und eiſenblechernes Kochgeſchirr unter Zu-
ſicherung ſolider Preiſe zur gefälligen Abnahme.

W. Wächter, Klempnermeiſter,
am Eingange der Oelgrube.

Das Herren und Damengarderobe- Magazin
Phälipp Gaab en Merseburg,

Roßmarkt Nr. 555. im Hauſe des Kupferſchmiede-
meiſters Köppe,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein wohlaſſortirtes
Lager. Daſſelbe bietet eine große Auswahl von Herren und
Knaben Anzügen zu auffallend billigen Preiſen.

Auch empfiehlt daſſelbe eine große Auswahl von Damen-
mänteln in Tuch und Seide, ſowie eine große Auswahl von
Rad und Prophetenmänteln.

Sämmtliche Gegenſtände ſind nach den neuſten Facons
und von guten Stoffen.

Auch empfiehlt daſſelbe ein reichhaltiges Lager von Müffen
zu allen Preiſen.

Sämmtliche nicht convenirende, bei mir gekaufte Weih-
nachtsgeſchenke werden mit Vergnügen nach dem Feſte umgetauſcht.

Lager
Berliner Herrenhüte.

Wer einen modernen, dauerhaften und zugleich billigen
Hut zu haben wünſcht, bemühe ſich bei

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.
Da meinen werthen Abnehmern meine Bedienung hinrei-

chend bekannt, ſo empfehle meine Backwaaren nicht, mache auf
meine Schmelzbutter aber doch aufmerkſam.

L. A. Weddy.

von Buchbinder-, Galanterie- und Nürnberger Spielwaaren.

Amerikaniſche Gummiſchuhe, in großer Aus-wahl, empfiehlt L. A. Weddy.
Weihnachts Ausſtellung

in

F. Sperl's Conditorei,
Merſeburg, Entenplan Melzergaſſe Nr. 211.

Auch in dieſem Jahre empfehle ich einem geehrten Publi-
kum meine Ausſtellung von Conditoreiwaaren und mache auf
die mannigfache Auswahl der Gegenſtände und Confecte auf-
merkſam; auch werden Honigkuchen mit Namen auf Beſtellung
angefertigt durch F. Sperl, Conditor.

Pfannenkuchen,
täglich friſch mit verſchiedener Füllung empfiehlt

F. Sperl, Conditor.
I Zur gefälligen Beachtung!
Prachtlichtbilder oder farbige Daguerreotypenvon größter Kraft, Schärfe und Sauerhaflig

keit, zu auffallend billigen Preiſen, ſtets
treffend ähnlich.

Um mehrfach eingegangenen Beſtellungen zu genügen,
bin ich gern erbötig, wenn noch einige Aufträge eingehen, am
nächſten Sonntag hier einzutreffen, und von da ab bis zum 1. Ja-
nuar, täglich von 9 bis 21 Uhr (auch bei trüber Witterung),
oben bezeichnete Bilder anzufertigen. Den gefälligen Anmel-
dungen ſehe aber bis Freitag Abend entgegen, und können die-
ſelben bei Herrn G. Lots oder in meiner Wohnung Schmale-

gaſſe Nr. 520., geſchehen. Meyer.
Zum Weihnachtsfeste

große gelbe Elemé-Roſinen, à Pfd. 34 Sgr.,
beſte Zanthe-Corrinthen, à Pfd. 5 Sgr.,
eine zweite Sorte Roſinen, à Pfd. 21 Sgr. p. 1 Thlr.

13 Pfd.,
ganz friſche Bamberger Schmelzbutter, à Pfd. 8 Sgr.,
neuen ächten genueſ. Citronat, à Pfd. 12 Sgr.,
große Avola Mandeln, à Pfd. 9 Sgr.,

ſowie alle Gewürze in beſter friſcher Waare empfiehlt
Heinr. Schultze jun.

Confeert an Chriſtbäume,
ſehr ſchön, à Pfd. 7 Sgr., bei

Heinr. Schultze jun,

e

r
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r

Mit
Zuckernbin ich aufs beſte aſſortirt und ſtelle die Preiſe billigſt:

feinſten gemahl. Raffinad., 64 Pfd. p. 1 Thlr.,

feinen delis, 77 J.Merſeburg.
Heinr. Schultze jun.

Entenplan und Rittergaſſen Ecke Nr. 153.

Ausſtellung

zum Salzknochenſchmauß ergebenſt ein

Zugleich empfiehlt Cigarrenetuis und Portemonnaies in großer ge
Auswahl, ſo wie Geſangbücher in verſchiedenen Einbänden zu mic

den billigſten Preiſen ſeiJ. M. Schich in Lauchſtädt. un
Zu nächſten Donnerstag Abend, den 16. d. M., ladet

C. Feldrapp im Feldſchlößchen.
Merſeburg, den 13. December 1852.
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tor. Mein Lager von ſämmtlichen Materialwagren habe ich auf's Beſte aſſortirt und bin ich, begünſtigt S
S durch ſehr vortheilhafte Einkäufe, im Stande, die ſchönſten Waaren zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. S

F. L. Schulze, Domplatz.
f. Melis, ſehr weiß, ſüß und hart (wie noch nie gehabt) in Broden à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf., f. Raf-

ſinade à Pfd. 4 Sgr. 9 Pf. und 5 Sgr., extra ff. Raffinade à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf. gemahl. weiße
S Zucker, à Pfd. von 4 Sgr. an, 8 Pfd. p. 1 Thlr., ſowie ausgezeichnete friſche Schmelzbutter, Citronat,
ypen S feine Gewürze, ſämmtliche Chocvladen- und Cacao-Sorten, Chocoladen- und Zucker-Figuren,
ftig- S Sieil. Haſelnüſſe, Gold und Silberſchaum bei F. L. Schulze, Domplatz.
s S Die erſten neuen Roſinen, ſowie ſchöne alte Roſinen à Pfd. von 25 Sgr. an, neue Corinthen,
ügen, ſchönſte große ſüße und bittere Mandeln empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

8 5am S Zugleich erlaube ich mir meine ſehr geehrten Abnehmer auf mein bedeutendes Lager von

Ja- Wachs-, Stegarin- und Talglichten eung), g aufmerkſam zu machen, da bei den jetzt höhern Preiſen ich noch vorzugsweiſe, jedoch nur bis Weihnachten,
imel- prima Stearinlichte, 4. 5. 6. und 8., bei Abnahme von 5 Pack à Pack S Sgr., S
die secund. Stearinlichte (ſehr weiß) 6., bei 5 Pack à Pack 74 Sgr., Smale- S Talglichte, ſchneeweiß und ſehr gut brennend, à Pack von 5 Sgr. an
r. S verkaufe ferner empfehle ich: weißen, gelben, grünen und rothen Wachsſtock, Fidibuswachsſtock,

ſowie Baum und Laternlichte aus der erſten und anerkannt beſten Fabrik, zu den billigſten Preiſen
F. L. Schulze, Domplatz.

Feinſten Peceo-Blüthen-Thee, bei ganzen Pfunden à Pfd. 2 Thlr. Jmperial- und Hayſan-
Thee, ſämmtlich vom ſchönſten Geſchmack, friſche Vanille, wie bedeutende Auswahl der beſten Arrac's und
Num's, ſowohl im Einzelnen als auch in Flaſchen und Quart. à Quart von 8 Sgr. an, bis zur extra feinſten und S
alten Waare à Quart 1 Thlr. 10 Sgr., bei F. L. Schulze, Domplatz.

Caffee's in 6 verſchiedenen Sorten in rein und kräftig ſchmeckender Waare, erlaſſe jetzt noch zu den bis-
herigen billigen Preiſen und empfiehlt dieſe zur ganz beſondern Beachtung F. L. Schulze, Domplatz.

Meine Cigarren in wirklich ſchönen, kräftigen und gelagerten Sorten und ſehr bedeutender Auswahl em- e
pfehle ich zu Weihnachts Präſenten ſowohl in J und v Kiſten als auch in paſſenden und wer (25 St.
enthaltenen) Etuis zu ſehr reellen Preiſen F- L. Schulze, Domplatz. S

Delikatessen, eals friſchen aſtrachaniſchen Caviar, ſowohl einzeln, als auch in 5 Pfd. ſchweren Fäſſern, Lüneburger
und Elbinger Neunaugen in und Schock Fäſſern, friſche Trauben-Roſinen, neue Schalmandeln
à la princesse, Pommerſche Gänſebrüſte, Sardinen in Oel, Gothaer Schinken, Jenger Cer- S
velat- und Zungenwurſt, prima Schweizer-, Limburger, Kräuter- und Parmeſankäſe, ausge-
zeichnet ſchöne Sardellen und Capern, Alles in friſcher Waare bei F. L. Schulze, Domplatz.

r
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Einem hieſigen wie auswärtigen hohen Adel und geehrten Publikum die er-
gebenſte Anzeige, daß ſich ſämmtliche Verkäufer, welche den verlängerten Wochen-

zu markt (Chriſtmarkt) halten und der in dieſem Jahre Dienstag den 21. Deeember
ſeinen Anfang nimmt, mit allen nur möglichen Artikeln aufs beſte aſſortirt haben,

um recht zahlreichen Zuſpruch bitten und verſichern, bei gewiß billigen Preiſen den
det Anforderungen der geehrten Einkäufer zu entſprechen.

Merſeburg, im December 1852.
Mehrere Handeltreibende.
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Zum herannahenden Weihnachtsfeſt
empfehle ich beſte große Roſinen, à Pfd. 34 Sgr. Melis im
Brode, à Pfd. 44 bis 5 Sgr., feine Raffinade, à Pfd. 5 bis54 Sgr., friſche Bamberger Schmelzbutter, Genueſer Citronat,

ſowie alle übrigen feinen Gewürze zu V billigen Preiſen
offerirt C. W. Voigt am Markt.Sehr fetten Schweizer und Limburger Käſe, delicate
Heringe, à Stück 6 bis 9 Pf., ſowie in Schocken und Tonnen
billigſt bei C. W. Voigt am Markt.Feiner Punſch Eſſenz, à Fl. 124 bis 20 Sgr. feine
Rums, à Fl. 8 Sgr. bis 1 Thlr., Arrac de Goa, ſowie aller
Sorten Liqueure und Aquavite, bei

C. W. Voigt am Markt.
Echt franzöſiſche und Rheinweine.

Laubenheimer, à Fl. 8 Sgr.,
Deidesheimer, à Fl. 10 Sgr.,
Forſter und Nierenſteiner, à Fl. 124 Sgr.,

und Markobrun, à Fl. 15 u 20. Sgr.,
Medoc und Medoc lin, à Fl. 10 u. 124 Sgr.,
St. Julien und Margeaux, à Fl. 15 u. 174 Sgr.,
Chàteau Margeaur, à Fl. 20 bis 25 Sgr.,

ſowie noch andere diverſe Weine zu ſehr billigen Preiſen, bei
Abnahme von 1 Dtz. Flaſchen die 13. gratis.

C. W. Voigt.
Hamburger Preßhefe erhalte wöchentlich 2mal friſch und

ſtets zu haben bei C. W. Voigt am Markt.
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands in Merſe-

burg in der Garcke'ſche Buchhandlung (Fr. Stoll-
berg) iſt zu haben:

Dr. L. Kieſewetter's neuer practiſcher

Univerſal-Briefſteller.Ate verbeſſerte Auflage.
Jnhalt: Hauptregeln der Rechtſchreibung Von der

Jnterpunction Vom Styl Ueber den Ton in Briefen
Jnnere und äußere Einrichtung der Briefe Vom Titelweſen

Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, Beſchwerden Vorſtellun-
gen 2c. an Behörden Amtliche Berichte, Gutachten Bitt-
ſchriften, Fürbitten, Geſuche, Bewerbungen c. an Privatperſo-
nen nebſt Antworten Einladungsſchreiben, Gevatterbriefe
Einladungen, Anzeigen c. mittelſt Karten Todes-, Geburts-,
Verlobungs, Heirathsanzeigen und andere Familiennachrichten

Benachrichtigungen, Erzählungen Schilderungen Rath
und Belehrung fordernde und ertheilende Briefe Erxinne-
rungs und Mahnbriefe, Aufträge, Beſtellungen, Zufertigungs-
ſchreiben 2c. Kaufmänniſche Brieſe Empfehlungsſchreiben

Aufkündigungen. der Miethe, des Dienſtes der Capitalien
Beſchwerden, Vorſtellungen, Vorwürfe, Ermahnungen, War-

nungen Entſchuldigungs ünd Rechtfertigungsſchreiben
Freundſchaftliche Briefe Briefe in Liebes und Heirathsan-
gelegenheiten Glückwunſchſchreiben Beileidsbezeugungs-
und Troſtbriefe Beſchenkungsbriefe Dankſagungsſchreiben
Briefe gemiſchten Jnhalts Contracte Verträge Ver-
gleiche Letztwillige Verordnungen Schuldſcheine Quit-
tungen, Pfand, Depoſiten und Tilgungsſcheine Von Wech-
ſeln und Anweiſungen Bürgſchafts u. Expromiſſionsſcheine

Vollmachten Reſerve Ceſſionen Zeugniſſe An-
zeigen, Ankündigungen, Geſuche aller Art in öffentliche Blätter

Formulare zu Frachtbriefen Declarationen Rechnungs-
formulare Stammbuch s aufſätze Fremdwörter-
buch. 24 Bogen groß Octav. 1852. Dauerhaft ge
bunden. 15 Sgr.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

4I Coneert- Anzeige.
Der Herr Muſikdirector Ritter aus Magdeburg beabſichtigt,

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Schreck aus Erfurt und
hieſiger Dilettanten Donnerstag den 16. December d.
J., Abends 7 Uhr, im Schloßgartenſalon zum Beſten der
Krankenpflege armer Kinder hieſiger Stadt ein
Concert zu geben, in welchem außer einer Symphonie ſeiner
eigenen Compoſition und andern Geſangspiecen einige Akte
aus dem „Orpheus“ von Gluck zur Aufführung kommen werden.

Den Verkauf der Billets à 73 Sgr. haben freundlichſt
übernommen Herr Kaufmann Schulze auf dem Domplatz und
Herr Maſcher am Roßmarkt.

Für die Verwendung der Einnahme zu dem oben angege-
benen Zwecke hat Herr Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein ſeinen
Beiſtand zuzuſagen die Güte gehabt. Die Kaſſe wird um 6
Uhr geöffnet. An derſelben koſtet das Billet 10 Sgr.

Merſeburg, den 13. December 1852.
Matth. 25, 40.

Was ihr gethan habt Einem unter dieſen meinen gering-
ſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.

Wer den 73 armen Knaben des Eckartshauſes die Weih-
nachtsfreude mit erhöhen will, der findet zur Annahme und
Beförderung von Liebesgaben den Lehrer und Küſter Mans-
feld bereit. Der Empfänger und der Bedürfniſſe ſind dort
viele, darum iſt jede, auch die kleinſte Gabe, willkommen.

Jch erkläre hiermit öffentlich, daß ich den Tiſchlergeſellen
Funke in Uebereilung geſchimpft habe, welche Beſchimpfung ich
hierdurch öffentlich zurücknehme.

Merſeburg, den 12. December 1852.

G. Schneider.
Dank allen denen, welche unſern guten Vater, den ehe-

maligen Hausmann Chriſtoph Wittig, am 8. d. M. zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten, ſo wie dem Herrn Paſtor Schell-
bach für ſeine am Grabe gehaltene ehrenvolle Rede, unſern Dank,

Merſeburg, den 10. December 1852.
Die Hinterlaſſenen.

Marktpreiſe vom II. December.(thl.ſſg pf. thl. ſg. pf. t g. ſpf. ſthl. ſa. v.
Weizen 2 bis 2 12 6 Gerſtel I 6 bis 1 89
Roggen 2 bis 2 5 Hafer S 231 9 bis 28 9

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Teichmann Zwillingskinder

dem Markthelfer Fauſt eine Tochter dem Zeugarbeiter Schmidt ein Sohn
dem Regier. Feldmeſſer de Groufſiliers ein Sohn dem Fabrikarbeiter Röder
eine Tochter dem Nagelſchmiedemſtr. Mitzſchke Zwillingstöchter dem Bürger
und Schneidermſtr. Steltzner ein Sohn dem Fuhrmanne Buchmann eine
Tochter außerehel. Zwillingskinder ein außerehel. Sohn. Getrauet:
der Seilermſtr. Horſch aus Clobicau mit Jgfr. Johanne Charlotte Emilie
Artus. Geſtorben: der ungetaufte Sohn des Handarbeiters Schönfeld,
3 W. alt, am Schlagfluß der Handarbeiter Wittig, 73 J. 2 M. 2 W.
alt, an Altersſchwäche z die Ehefrau des Commiſſionairs Pietzſch, im 52. J.,
an Darmentzündung der einzige Sohn 3. Che des Bürgers und Hand-
arbeiters Brode 2 W. 4 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers
und Schneidermeiſters Kaufmann im 47. J. am Blutſchlage die jüngſte
Tochter des Markthelfers Fauſt 6 T. alt am Lungenſchlage.
Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Paſter Schellbach.

Nenmarkt. Getrauet: der Sattlermſtr. Kloppe mit Jgfr. C. A.
Roſt von hier.
Monhaupt, 2 W. 2 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Handarbeiters
Geißler, 45. J. 2 M. alt, an Verzehrung.
Nächſten Donnerstag, früh 10 Uhr, Beichte und heil. Abendmahl. Anmeldnung.

Altenburg. Geboren: dem Kreisgerichtsboten Urbach eine Tochter
dem Maurergeſellen Holzmann ein Sohn, Geſtorben: der jüngſte Sohn
des herrſchaftl. Bedienten Schunke, 10 M. 8 T. alt, an Verzehrung.

Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
Hierzu eine Beilage.

Geſtorben: die zweite Zwillingstochter des Einwohners
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Bekanntmachung. Es iſt bemerkt worden, daß ſchon
ſeit einiger Zeit die Straßenreinigung durchaus nicht den Vor-
ſchriften der hieſigen Straßen Ordnung entſprechend bewirkt
wird, daß daher auch die Reinlichkeit der Straßen namentlich
bei den jetzigen ungünſtigen Witterungs- Verhältniſſen ſehr viel
zu wünſchen übrig läßt.

Nach d. 1. der hieſigen Straßen- Ordnung iſt jeder Haus-
beſitzer oder deſſen Stellvertreter verpflichtet, wöchentlich zweimal,
Mittwochs und Sonnabends vor Eintritt der Finſterniß die
Straße, ſowie auch die Nebenſtraßen vor ſeinem Hauſe, Gar-
ten oder Gehöfte bis zur Mitte nebſt dem Gerinne und Bür-
gerſteige, gründlich abzukehren und zu reinigen. Jn der Regel
glauben die Hausbeſitzer ihren Obliegenheiten ſchon nachzukom-
men wenn ſie des Sonnabends die Straßen fegen laſſen.
Dies genügt aber durchaus nicht, um einen befriedigenden
Reinlichkeits Zuſtand der Straßen herbeizuführen.

Auch iſt es bei ungünſtigen Witterungs- Verhältniſſen durch
aus nothwendig daß die Straßen nicht nur gefegt, ſondern
auch mit Waſſer abgeſchwemmt werden.

Die executiven Beamten ſind angewieſen worden, im Be-
treff der Straßenreinigung eine ſtrenge Controlle auszuüben.
Hausbeſitzer oder Stellvertreter derſelben, welche ihre Verpflich-
tungen auffallend vernachläſſigen, werden unnachſichlich beſtraft
werden.

Merſeburg, den 10. December 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Gaſt, Schenk- und Speiſe-
wirthe, ſowie diejenigen welche den Kleinhandel mit Geträn-
ken betreiben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Erlaubniß-
ſcheine noch im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verkängerung
für das künftige Jahr einzureichen ſofern dieſelben überhaupt
beabſichtigen, das Gewerbe im kommenden Jahre fortzuſetzen.
Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins nachgeſucht
zu haben das Gewerbe im künftigen Jahre demnach fortſetzt,
hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg, den 11. December 1852.
Der Magiſtrat.
Holz- Auction.

Es ſoll Montags den 20. dieſes Monats, früh von 9 Uhr
ab, in den Waldungen des Ritterguts Dölkau eine Quantität
Eichen Buchen, Rüſtern, Linden, Erlen und Aspen, ganz zu
Nutzhölzern geeignet, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht werden.
Rittergut Dölkau, den 7. December 1852.

Jnſpector Bergler.
Bekanntmachung. Den 20. d. M., Vormittags

9 Uhr, ſollen 130 Stück Ellern auf dem Stamme, ein großer
Theil zu Nutzholz brauchbar, zu Cracau bei Lauchſtädt an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Cracau, den 8. December 1852.
Jm Auftrag Wehle.

Holz- Auction.
Eine Quantität Abraum, Wurzel und Klafter-Eichen-

holz in dem Löpitzer Rittergutsholze ſoll öffentlich meiſtbietend
Montag den 20. December d. J., früh 9 Uhr,

verkauft werden.
Verſammlungsort iſt die Schenke zu W

A. Franke.

m er
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Eine noch ganz neue Schaafraufe ſtehet billig zu ver-
kaufen bei Johann Karl Sieler in Spergau.

Zwei tafelförmige Pianofortes, in gutem Zu
ſtande, ſtehen zum Verkauf bei dem Holzverwalter'

Eckardt zu Dürrenberg.
Verkauf.

Ein fünffjähriger kaſtanienbrauner Wallach, eine flinkes, fehlerfreies Pferd, welches ſich gut zum Rei-
ten eignet, iſt zu verkaufen bei Berholdt in Tagewerben.

Die Fabrik franzöſ. Liqueure

S vonS Franz Schwarz Wittwe
in Merſeburg am Markt „Stadt Berlin“

empfiehlt hiermit ihr Lager der feinſten Liqueure,
W Arrac, Cognak, Jamaica und weſtindiſchen Rum,

Punſch und Grogſirup von bekannter Güte, ſtets in ganzen
und halben Flaſchen gefüllt, wie auch Düſſeldorfer Punſchſtrup,
Biſchoff- und Cardinal Extract.

Die Haupt- Miederlage
von

Choecolaten und Caeaomaſſen
aus der Fabrik des

Königlichen

Theodor
Hoflieferanten

Hildebrandt

in Berlin
iſt auch für jetzt wieder ganz beſonders aſſortirt und verkauft
zu den Fabrikpreiſen jedoch bei Abnahme von 3. Pfd. wird
4 Pfd., und bei 5 Pfd. 1 Pfd. als Rabatt bewilligt.

Preis-Courante werden auf Verlangen ſehr gern verabreicht.
Franz Schwarz Wittwe, Markt, „Stadt Berlin.“

Das Depot
feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen

von Franz Schwarz Wittwe am Markt, „Stadt Berlin“
empfiehlt feinſte Cocos- Seife mit und ohne Parfüm, Palm-,
Omnibus, Transparent-, Mandel-, Palmirene-, Roſen-, Veil-
chen, Cosmetique, bittere Almand, Königs und noch ver-
ſchiedene andere Compoſitions-Seifen Denſtorfer-, China-,
Roſen, Rindsmark, Stangen und noch mehrere Haarpoma-
den und Haaröle in den mannigfaltigſten Wohlgerüchen Eau
de Cologne, Eau de Naumburg, Eau de Levande und ver-
ſchiedene Extraits d'odeur in den feinſten Blumengerüchen,
Räucherkerzen, Räucherpulver, Räuchereſſenz, wie auch noch ver-
ſchiedene andere Gegenſtände für die Toilette, in Dutzenden
und einzeln zu den billigſten Preiſen.

Dresdner Malzbonbons,
ſo wie auch D. Lehmanns magenſtärkende Morſfellen
ſind wieder ganz friſch eingetroffen bei

Franz Schwarz Wittwe, Markt, „Stadt Berlin.
S Auszuleihen ſind ſofort gegen ländliche Sicher-
J Fheit 7000, 5000, 2000, 600, 500, 300 und 250 Thlr.

V durch den Commiſſtonair Pietzſch.
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Unter dem Donner der Kanonen iſt das Kaiſerreich in

Frankreich von neuem ausgerufen und Napoleon III. hat den
Thron Napoleon's I. beſtiegen! Somit hat die Geſchichte in
zwei Menſchenaltern zweimal ihren Kreislauf an der Seine
vollendet. Das abſolute Königthum wurde 1789 vernichtet,um das abſolutere Kaiſerthum funfzehn Jahre ſpäter etablirt

zu ſehen, und der conſtitutionelle Thron ward 1848 ein Flam-
menraub um ſchon vier Jahre ſpäter durch das abſoluteſteRegiment der Neuzeit erſetzt zu werden.

Jnhaltſchweres Schauſpiel für Alle, welche Augen haben
zum Sehen und Ohren zum Hören!

Napoleon III. hat es feierlich verheißen, den Frieden auf-
recht zu erhalten und wir ſind nicht gemeint, in eine Erklä-rung Zweifel zu ſetzen, welche mit allen Zeichen der Aufrichtig
keit abgelegt wird, wenn ſchon die Wandelbarkeit einer funfzig-
jährigen Geſchichte die Vorſicht nicht bloß anrathen, ſondern
auch gebieten muß. Aber ſehen wir ab von der Frage nach
dem Weltfrieden und von den Millionen Folgen welche ſeineExiſtenz oder Nichtexiſtenz begleiten, was hat das franzöſiſche

Volk bis jetzt durch alle die Experimente gewonnen die ſeit
dreiundſechzig Jahren mit ihm ver genmmen ſtnd Es hat
Millionen Geldes geopfert, Ströme von Blut ſind gefloſſen,
wilde Parteiungen hatten es zerriſſen und im Bewußtſein ſeiner
Ermattung ergiebt es ſich auf Discretion einem Syſtem, von
dem es im Grunde nur Eins fordert: Schutz und Sicherung

gegen ſich ſelbſt.
Wenn jemals irgend Etwas gelehrt hat, wie nur weiſe

Mäßigung in der Politik zum Heile führt, ſo iſt es dasBeiſpiel Frankreichs. Wenn jemals die nutzloſen Gräuel,

welche die Hydra der Revolution über die Völker bringt, an
ſchaulich zum Bewußtſein gekommen ſind, ſo iſt es wieder nur
in Frankreich. Denn was war es anders als der thörichtſte
Mißbrauch der Freiheit, was anders als die zügelloſeſte Ent-feſſelung der wildeſten Begierden wodurch die Franzoſen trotz
aller ihrer Revolutionen ſtets unter ein ſtrengeres Regiment

re e wurden, als ſie abzuſchütteln meinten Darum
darf das Volk ſich glücklich preiſen, welches noch auf feſteren
Grundlagen ruht, welches ſich Eins weiß mit einem ange-
ſtammten Herrſcherhauſe, welches weder durch Revolutionen,noch durch en kerangen auf das Meer der Leidenſchaften hinaus

gepeitſcht ward.
Und dies Glück iſt bei uns.
Aber, und das iſt die inhaltſchwere Frage, zu welcher die

Gegenwart unabweisbar hindrängt, ſind wir denn auch Alle
dieſes Glückes uns bewußt? Treibt nicht auch uns, hier der
Uebermuth der Erfahrungsloſigkeit einer glücklicheren Vergan-

genheit, dort der Mißmuth der Unbequemlichkeit geringerer
Üebel der Gegenwart, daß auch wir uns gewaltſam hinaus-
drängen auf das Meer der Leidenſchaft? Erregen nicht auch
bereits wir im blinden Un- und Uebermuth jene Stürne, bis
auch wir daſtehen werden ähnlich dem Zauberlehrlinge, der
die Geiſter zu wecken wußte, aber den Spruch vergeſſen hatte,
ſie wieder zu bannen

Wenn wir ruhigen Blicks das träurige Spiel conſtitu
tioneller Jntriguen ins Auge faſſen, wie ſie alle „um des Vol-
kes Wohl“ geführt werden und doch meiſt nur das ſelbſtſüch-
tige Jch zum Zweck haben, da gemahnt es uns zuweilen, als
ziehe ein böſer Geiſt durch die Luft, um auch uns mit den
Theorieen moderner Volksbeglückung heimzuſuchen. Aber wir
vertrauen dann wieder dem altpreußiſchen Genius, der unſere
Schlachten geſchlagen und unſere Väter beſchützt hat und der

nicht zugeben wird daß ein edles Volk in ſeiner beſten Manns-
kraft untergehe.

nnSà

Eine kräftige und umſichtige Regierung wird zu dieſem

Zweck alle wahrhaft patriotiſchen Kräfte zu vereinen wiſſen!
den Andern aber ſagen wir: Blicket über den Rhein und fragt
Euch, ob Jhr mit gleichen Opfern das glänzende Schauſpiel
erkaufen wollt, welches wankelmüthige Volksgunſt dort imAugenblick mit vergänglichem Gejauchze begrüßt?! (D. 3.)

Verzeichniß
der in den Monaten October und November 1852 rechtskräftig

Verurtheilten.
der Rittergutspächter Ottomar Heyner aus Altſcherbitz,
wegen Beleidigung eines öffentlichen Beamten in W
auf ſein Amt, mit 20 Thlr. Geldſtrafe, event. 14 Tage
Gefängniß;

2) die unverehel. Marie Chriſtiane Pöge von hier, wegen
Bettelns mit 1 Tag Gefängniß, von der Anklage des
Diebſtahts aber freigeſprochen

3) der Hand arbeiter Auguſt Röder und deſſen Frau Regine
geborne Munkelt von hier, wegen Diebſtahls, jedes mit
einer 3 monatlichen Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte

4) der Gärtner und Handarbeiter Johann Auguſt Waage
Döllnitz, wegen Landſtreicherei im Rückfalle, mit

4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention in
einem Arbeitshauſe

5) der Zimmergeſelle Traugott Auguſt Schim pf aus Schaaf-
ſtädt, von der Anſchuldigung der vorſätzlichen Mißhand-
lung eines Menſchen freigeſprochen

6) der Kürſchnergeſelle, jetzt Handarbeiter Herrmann Rück-
mar aus Lauchſtädt, wegen wiederholten Diebſtahls reſp.
an ſeinem Arbeitsgeber und im Rückfalle, mit 6 Monaten
Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bür-

gerlichen Ehrenrechte und 1 jähriger Stellung unter Po-
lizei- Aufſicht

7) die verehel. Handarbeiterin Müller, Marie Chriſtiane
geb. Reinicke von hier, wegen Zuwiderhandelns der ihr
durch die Polizei Aufſicht auferlegten Beſchränkungen,
mit 1 Woche Gefängniß;

8) die unverehel. Henriette Harniſ ch aus Räpitz, wegen
wiederholten Diebſtahls, mit 6 Wochen Gefängniß und
1 jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte;

9) der Knabe Albert Jacob aus Schladebach, wegen Dieb-

ſtahls, mit 2 Tagen Gefängniß
10) der Knabe Wilhelm Pöge aus Trebnitz, wegen Ver-mögensbeſchädigung Wegnahme von jungen, jagdbaren

Federwild und Uebertretung der Feldpolizei-Ordnung, mit
2 Wochen Gefängnißſtrafe;die unverehel. Friederike Brunn aus Artern,
wiederholten Diebſtahls und Fälſchung eines Dienſtatteſtes,
mit 3 Monaten Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte;12) a. die verehel. Handarbeiter Lutze, Marie Chriſtiane geb.

Haßler, b. die verehel. Marie König geb. Schmidt,
c. die unverehel. Auguſte König, ſämmtlich von hier,

eine jede mit 1 Monat Gefängnißſtrafe;
13) der Handarbeiter Joh. Gottfried Mehnert aus Schkeu-

11)

ditz, wegen unterlaſſener Beſchaffung eines Unterkommens

von der Anklage freigeſprochen
14) der Eiſenbahnarbeiter Chriſtoph Nagel aus Ermlitz,

wegen Diebſtahls, mit 6 Wochen Gefängniß und ein-
jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
tenrehte-

wegen
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